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Die Rot=Kreup=Pilegerinnenjdule im Lindenhofipital in BVern

hat am 12. April die rveglementarijhe Pritfung der Sdhitlerinnen bed erften Kurjed abge-
halten. Derjelben wohuten Vertveter der Direftion bded NRoten Kreuzes, bdie MWitglieder bed
Departemented fitr bdie Jujtruttion, dad Sculfomitee, cine Augahl Arzte nud anbere Per-
jowen, die fih um die Sadje intevejfieren, bei.

Bei diejem Anlajfe verliefen fitnf Sdiilerinnen, welde feit dem 1. November 1899
in Sdule und Spital thre praftifde Ausbildbung erhalten Hhatten, die liebgerwordenen Riume,
um hinandzutreten in die praftifhe Thitigleit in anderen Kranfenhiujern, wo ifhuen dnrd)
die Sdulleitung fitr ein Jahr Stellen al8 Kranfenpflegerinmen ugewiefen werden. Eine
Sdyitlerin erfranfte fury vor MNenjahr und mufite den Kurd abbredjen; eive weite Hat den
erften Halbjahrfurd swar beendigt, fithlte fidh) aber Eorperlid) su wenig friftig, um bden An-
forbevungen zu gemiigen, weldye die Kranfenpflege an Gefundheit und Kovperfraft ftellt uud
verjidhtete auf Anraten der Scdulleitung auf die Fortjehung ded Kurfes.

Die Priifung daucrte mit einer furzen Unterbrehung von nadymittagsd 2 big 52 Uhr
und erftrecte i) auf alle theoretijdjen Facher (Ocfundheitdpilege, erfte Hitlfe bei ploglichen
Crfranfungen und Ungliidsfallen, allgemeine und fpezielle Kranfenpilege umd Lefhre vom
Kovperban und den Kdrperverridhtungen), jowie auf die Verbandlehre. Die Leiftungen waren
recdht erfrenlidhe, und e8 darf gefagt werden, daff die Kandidatinnen e8 {id) Hatten angelegen
jein [ajfen, durd) Fleif wnd Gifer jid) tiidhtige Kenntnijfe zu erwerben fiir ihre Berufsthitig-
feit. Wir geben gerue der Hofjnung Rawm, daff diefe Arbeitsfreudigleit und Hingebung aud
anwdaiern werden, wenn die Schitlerinmen aud dem engen und vertrauten Kreife der Pilege-
vinnenjdjule hinausfommen in grofere und nod) ungewohute Verhdltnijje, hHinaugd g Leben
mit feinen Anfedhtungen und Wiberwdrtigteiten.

Wir werden in einer der ndd)jten Jwmmern einen eingehenden Beridt itber die erjten
fedhd Dionate der Pflegerinmenidyule bringen uud beguiigew nud fiir Heute mit diefer furgen
Hinweijung, Am 1. Wiai beginnt der weite Kuré mit fed)d ovdentlicdhen und eimer cxternen
Sdyitlevin.

=

Bur erjten Pitlfeleijtung bei elebtrijdhen Wnglidsiallen

verdffentlidyt die ,Berliner Cleftrotednijdhe Beitidhrift” eine Anleitung, die auf der diedjahrigen
Qabresverfammlung ded BVerbanbded deutjder Eleftrotedyuifer eine offizielle Senehmiguug er-
fabhren hat. G8 wird bei den Verlepungen umterjdjieden jwijden BVerbrennmungen und Bewuft:
lofigteit. Bei Verbrenmungen ijt Kithlen durd) faltes Waijfer ober Eis geboten. Wenn bdie
betveffendbe Kdrperjtelle nur Rotung und Sdymery 3eigt, daun ijt ein Verband mit Watte
angulegen, die in Branbdjalbe getaudt ift. Jjt Blafenbildung eingetreten, jo ditrfen die Blajen
nicht abgerijfen, jomdern uur mit einer vorher audgeglithten Nadei aufgeftoden wevrden, dbamit
bag Waffer ausflieft. Dann ift eine vierfade Lage von Jodoformgaze und daviiber Watte
und danu der BVerband angulegen; der Hitlfeleijtende muf felbftverftandlid) feine Hinbde vorher
auf das forgfdltigite gereinigt und in jdhwader Sublimatldjung gewajden Haben. Jjt Ber-
fohlung und Sdorfbildbung auf der Hant eingetveten, jo ift fogleid) der eben bejdhriebene
Jodoformverband angulegen. Daff jowohl bei BVerbrennungen al8 beim Cintritt von Bewuft-
lofigfeit unter alfen Umijtinden dic jdleunige Herbeiziehung bdes Aryted unbedingt gefordert
werden muf, ift felbjtoerftandlid).

Big jum Cintreffen dratlidher Hitlfe dffne moan alle beengenden Kleidungsitiide bded
Bewuftlofen, and Hembdivagen und Beintleider, dann lege man den BVerunglitdten auf
bent Ritden und iiberzenge fid) vor allem davom, ob nod) eine Spur vou Atmung ju bemerfen
ift. 3ft bdies der Fall, o muf bder Kopf in eine etwad erhdhte Lage gebradyt werdben und
Umfjdjlige mit faltem Wajjer ober Gi8 auf die Stirm erbhalten. Jit feine Atmung mehr
wahrnehmbar, o mitifen fiinjtlide Atembewegungen vorgemommen werden, indem man bden
Berunglitdten auf den Ritden legt und ihm ein Poljter ausd ujammengelegten Kleidungs-
ftiien fo unter die Sdultern {dyiedt, daf dad Riidgrat geftiikt wird und der Kopf frei nad
inten iiberhiugt. Dann find die befannten fiinftliden Atembewegungen zu madjen, die darin
Deftehen, daf man beibe Avme unterhald ded Ellenbogensd ergueift, fie itber dew Kopf hinweg
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sieht, dort eimige Sefunbden fejthalt, wiedber abwdrtd bewégt und die Cllenbogen fejt gegen
bie Brujtjeiten ded Bewuptlofen anpreft. Jit nod) ein Helfer sugegen, jo mag biejer gleid)-
zeitig die Bunge ded BVewuftlofen mit einem Tajdentude fajjen und fjie friftig heransziehen,
jo oft jid) die Avme wibhrend der fitnjtlichen Atembowegung itber dem Kopf befinden. Diefe
(esteve Mafregel trdgt jehr jur Befordberung ber Atmung bei. Der Vhund muf eventuell
gewaltfam mit einem Stitd Holy oder Ahnlichem gedfjnet werden. Sind nod) mehr Perfonen
verfitgbar, o empfiehlt e8 fid), die fitnjtlichen Atembewegungen ju yweien nacdh) Kommando
audjufithren; diefe miijfen jo fange fortgefetst werden, bis die vegelmiBige natitrlide Atmung
wicder cingetveten ijt, fonft mindefteus zwei Stunden lang, che man auf weitere Wieder-
belebungsveriudye verjichten darf. Dad Cinflofen vou Flitjjigfeiten ivgend wel-
dev Avt duvd) dew Mund ift ju untevlajjen.

e== ~

Bon den Sdpweijerdryten in Siidafrifa

ijt ein vom 5. Mary daticrter, furzer Bericht eingegangen. Hr. Dr. de Niontmollin jdyreibt
vorerft fiber die Begeguung mit Hru. Dr. Degen von Kriend, der im Degember vou u
Hauje verreift ift und in Sanzibar auf den Dampfer ,Kaifer” einjticg, der wumjere rate
nach) Lorenjo- Marquey bradte.  Leider fdpeint dev Gefundheitézujtand ded Hru. D. cin red)t
unglinftiger zu fein, jo daf die fjeither cingelangte Nachridht nicht iiberrafdyt, er Hhabe vonu
Pradtoria aud jofort die Heimveije antveten mitffen, wm in der Heimat Heilung zu juchen.

S Yorenzo-Warquey wurden unjeve Avzte von wei Schweizer Kauflenten, dew Hevven
Tobler unbd Bridler, aufd Herzlidhjte empfangen. Danf den Bemiihungen ded Hevrn Tobler
wicelte {icd) die gefiivchtete Sollangelegenfeit aujd einfachite ab wuud nahm wenig Beit in AWa:
jpruc). Dad Geld hat i Vorenzo-Viavquey einen jehr geringen Wert, jo daf die gBxeiic fitr

alfes fehr hod) find. Jm gangen faun man 1 Pfd. St. (25 Fr.) ungefihr q[eld) Sranfeu
in der Scpweiz rvedynen. Der gewdhnlide Taglohn eines Avbeiters betrdgt 25 Fr., fogar bie
geniigfamen Chinejen erhalten ca. 15 Br. per Tag. Cin Glag Limonade fojtet 2 Sdyilling,
bad lbernadjten im Hotel 1 Pid. St.

Die Englander jheinen auf dic Rotfreuz-Miffionen nidyt gut u fprechen u fein, offenbar
nicht gang mit Unvedyt, denn man erzidhlt fich in Lorenzo-Warques, daff eine gewijjfe Rotfrens-
Gypedition, welher aud) ans der Schweiy ca. 7000 Fr. ugefloffen fei, faft volfidndig in
die Neihen der Kdmpfenden (Buven) eingetveten jei. Wenn aud) joldhe Geviichte mit grofier
Rejerve aufzunchmen find, fo ijt e8 dod) fehr bedauerlid), dafy ¢8 iiberhaupt mdglich ijt, fic
an Orvganijationen ded neutvalen Roten Kreuzed anjufuiipfeu.

Die Verhdltuijje liegen jo, daff offenbar dew jdhweizerijhen Arzten cine gehovige Avbeit
bevorjteht, da dic LVerlujte an Toten und Verwunbdeten groff find, wie aud Photographien
von Sdladtfeldern, die eben von Prdtoria anfamen, hervorgeht. Scdhon jest ift mit Sicher-
feit 3u erwarten, daff unfere Avyte bald mit Gejuchen um Nad)jendbung vou Geld und Ma-
terial an das Rote Kreuy gelangen miiffen. — Die Sefunbdhert der HH. Avjte ift gut. Die
Peft, welde fie in Loremzo-Diarquey angutreffen evwarteten, ift dajelbjt nicht vorfhanden, wohl
aber wiitet jie 60 Kilometer entfernt wunter den Cingeborenen.

LWenn bdie Bricfipedition feine Stocdung evleidet, wad allerdingd leidt mglich ift, fo
werden von den Hevven in Trausvaal in etwa vierzehutdgigen wijhenvanmen Beridyte cin-
treffew, die wir jeweilen mdglihit vajd) unjeren Lejernm mitteilen werden.

e

Telegramm ans Pratovia vom 9. April,

Brieje, Telegramme erhalten. Piegen bid jept englijdje Gefangene mit 200 Kranfen.
iibernehmen grofed Spital Johannesburg. Suter vorfaufig jur Front:-Umbulance. Bitte
mid) durd) Bundedrat jur Geldaudiahlung evmadytigen ju l(ajjen. — Sendet Chinin 2. 2.
(Jolgt eine Lijte vou nbtigen Wedifamenten, bdie yum grdften Teil beveitd unterwegd find.)

Dentider Konjul,



	Zur ersten Hülfeleistung bei elektrischen Unglücksfällen

